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Christian Jürgens

Diplom-Kaufmann
Marketingberater der 
Handwerkskammer
Lüneburg - Stade
Projektleitstelle M.H.N.
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Schönen
Dank für die
Einladung ...
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Herzlich
willkommen
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Herzlich
willkommen
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„Personality
Marketing “

zum Thema
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Zwei Dinge zuerst

1. Mit wem haben Sie es zu tun ?

©  2008 by Prof. Busch  •  Steinbeis  Universität Berlin • IPW  Institut für Psychologie und Wissenschaftstransfer

6

Zwei Dinge zuerst

1. Mit wem haben Sie es zu tun ?
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2. Mit wem habe ich es zu tun ?
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Burkhard Busch

Diplompsychologe
Psychotherapeut
Prof. für Psychologie
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Diplomkaufmann
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www.burkhard-busch.de
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Profildiagnostik
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„profiling“
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Profildiagnostik
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„profiling“

Krisenintervention
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Profildiagnostik
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„profiling“

Krisenintervention

Deeskalations-
methodik
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Profildiagnostik
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Methodenlehre
Psychologische

Forensische 
Psychologie
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personality -
marketing

©  2008 by Prof. Dr. Busch  •  Steinbeis  Universität Berlin  •  IPW  Institut für Psychologie und Wissenschaftstransfer



11

21

Oder:
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Das Produkt
sind SIE
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Und mit wem habe
ich es zu tun ?
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Wer sind Sie ?

Warum sind Sie
hier ?
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Nun sind
Sie an der Reihe ...
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Wer sind Sie ?

Warum sind Sie
hier ?
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Der Ausgangslage
ist für alle ziemlich
gleich.
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Sie ist für 
niemanden
spezialschlecht
oder spezialgut.
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Wir sind
Ursache
für unser
Handeln ...
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Wer nicht
fliegen
kann,
soll`s 
lassen
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Wer sich zu viel 
zumutet,
kommt ins
Schleudern.
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1. Grundregel:

Wir Menschen sind
viel weniger Opfer
einer Situation,
als wir meinen ...
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2. Grundregel:

Wir Menschen sind
viel mehr Ursache
einer Situation,
als wir denken ...
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O.K.
Zugegeben,
es gibt auch so 
etwas wie
„Schicksal“
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... aber selten ...
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In der Regel sind 
wir Ursache -
und nicht Opfer.
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Ich sehe die Dinge
aus einer anderen
Warte.

©  2008 by Prof. Busch  •  Steinbeis  Universität Berlin • IPW  Institut für Psychologie und Wissenschaftstransfer



23

45
©  2008 by Prof. Busch  •  Steinbeis  Universität Berlin • IPW  Institut für Psychologie und Wissenschaftstransfer

GerechtigkeitGerechtigkeit
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GerechtigkeitGerechtigkeit VerantwortungVerantwortung
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GerechtigkeitGerechtigkeit VerantwortungVerantwortung Anstand + RespektAnstand + Respekt
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GerechtigkeitGerechtigkeit VerantwortungVerantwortung Anstand + RespektAnstand + Respekt

Solidarität +Solidarität +
MitgefühlMitgefühl
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GerechtigkeitGerechtigkeit VerantwortungVerantwortung Anstand + RespektAnstand + Respekt

Solidarität +Solidarität +
MitgefühlMitgefühl Mut + CourageMut + Courage
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GerechtigkeitGerechtigkeit VerantwortungVerantwortung Anstand + RespektAnstand + Respekt

Solidarität +Solidarität +
MitgefühlMitgefühl Mut + CourageMut + Courage VerlässlichkeitVerlässlichkeit
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Wer bist Du, Chef ?
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Was kannst Du, Chef ?
Was kannst Du nicht, Chef ?
Wo liegen Deine Grenzen, Chef ?
Wie ist Deine Performance, Chef ?

Wie ist Deine Führung, Chef ?
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Menschen führen,
ist unser Thema
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Kunden führen ...
Mitarbeiter führen ...
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Menschen führen, das ist 
reine Kommunikation,

nichts, als Kommunikation
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Hee ... Busch ...
Du must jetzt die aktuelle
PowerPoint wechseln

:-)))

©  2008 by Prof. Busch  •  Steinbeis  Universität Berlin • IPW  Institut für Psychologie und Wissenschaftstransfer



29

©  2008 by Prof. Busch  •  Steinbeis  Universität Berlin &  INFRATEST München
57

©  2008 by Prof. Busch  •  Steinbeis  Universität Berlin • IPW  Institut für Psychologie und Wissenschaftstransfer

Aha ...

der Test ist nun durch.
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Aha ...

zurück zum Thema.
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1. Das Thema „Erfolg“
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Ein paar grundlegende
Regeln ...
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Alle Menschen verhalten sich 
grundsätzlich so, wie sie 
meinen, dass sie mit ihrem 
jeweiligen Verhalten
in der jeweiligen Situation 
erfolgreich sind.
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Kein Mensch verhält sich 
freiwillig so, dass er erfolglos
aus einer Sache / Lage / 
Situation heraus geht.
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Menschen verhalten sich in 
gleichen Situationen auch 
immer wieder gleich.

Sie folgen sozusagen
einem „Programm“.
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Kein Mensch tut irgend etwas,
ohne einen Nutzen davon zu 
haben.
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Er / Sie benötigt immer ein
Nutzenmotiv.

Ohne Nutzenmotiv geht gar 
nichts.
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Diese Regeln gelten immer
und überall und in allen 
Kulturkreisen und für jeden.
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Nutzenphantasien

Motive + Antriebe
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6868

Wieviel Gründe gibt es,
warum Menschen etwas
tun oder es lassen ?
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Wieviel Gründe gibt es,
warum Menschen etwas
tun oder es lassen ?

1.000 Gründe ?
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Wieviel Gründe gibt es,
warum Menschen etwas
tun oder es lassen ?

2.000 Gründe ?
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Wieviel Gründe gibt es,
warum Menschen etwas
tun oder es lassen ?

3.000 Gründe ?
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Es gibt 7 + 1
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Streben nach Sicherheit
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Streben nach Sicherheit

Streben nach Gesundheit
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Streben nach Sicherheit

Streben nach Gesundheit
Streben nach Anerkennung
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Streben nach Sicherheit

Streben nach Gesundheit
Streben nach Anerkennung
Streben nach Entdeckung / Neugier
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Streben nach Sicherheit

Streben nach Gesundheit
Streben nach Anerkennung
Streben nach Entdeckung / Neugier
Streben nach Soz.Engagement
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Streben nach Sicherheit

Streben nach Gesundheit
Streben nach Anerkennung
Streben nach Entdeckung / Neugier
Streben nach Soz.Engagement
Streben nach Bequemlichkeit
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Streben nach Sicherheit

Streben nach Gesundheit
Streben nach Anerkennung
Streben nach Entdeckung / Neugier
Streben nach Soz.Engagement
Streben nach Bequemlichkeit
Streben nach Bereicherung
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Streben nach Sicherheit

Streben nach Gesundheit
Streben nach Anerkennung
Streben nach Entdeckung / Neugier
Streben nach Soz.Engagement
Streben nach Bequemlichkeit
Streben nach Bereicherung
Triebmotiviertes Handeln
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Zurück zum Thema
„Persönlichkeit“
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Sie ja.
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Er nicht.

Sie ja.
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Frauen sind 
psychisch 
und kognitiv 
leistungsfähiger.
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Frauen sind 
psychisch 
und kognitiv 
leistungsfähiger.
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Frauen sind 
psychisch 
und kognitiv 
leistungsfähiger.

©  2008 by Prof. Busch  •  Steinbeis  Universität Berlin • IPW  Institut für Psychologie und Wissenschaftstransfer



44

87

Frauen sind 
psychisch 
und kognitiv 
leistungsfähiger.
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Frauen sind 
psychisch 
und kognitiv 
leistungsfähiger.
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Wenn das so ist, dann 
werden mir ein paar 
Zusammenhänge etwas 
klarer ...
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Wie kommt es, zum 
Beispiel dass Frauen rein 
intuitiv Kunden und Mitar-
beiter erheblich besser 
„führen“ können, als wir 
Männer ?
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Genau, deshalb.
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Wieso „vergeigen“ wir 
Männer so viele Kunden-
gespräche ?
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93

Genau, deshalb.
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Wieso „vergeigen“ wir 
Männer zu viele Kunden-
Akquisitionen ?
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Genau, deshalb.
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Wieso können wir Männer
offenbar keine „Preise“
verkaufen ?
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Genau, deshalb.
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Wieso kneifen wir Männer
bei Konflikten ?
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Genau, deshalb.
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Frauen sind 
psychisch 
und kognitiv 
leistungsfähiger.
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Kennen Sie den ?
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Kennen Sie den ?

O.K. ... zugegeben ...
der Typ liegt nicht jedem.
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Kennen Sie den ?

O.K. ... zugegeben ...
der Typ liegt nicht jedem.

Frauen können nur sehr
begrenzt lachen, über Mario Barth.
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Kennen Sie den ?

... aber er ist ein guter Beobachter.



53

105
©  2008 by Prof. Dr. Busch  •  Steinbeis  Universität Berlin  •  IPW  Institut für Psychologie und Wissenschaftstransfer

Kennen Sie den ?

Frauen reden
mit Blumen ...
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Kennen Sie den ?

Frauen reden
mit Blumen ...

Frauen reden
mit Kühlschränken ...
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Kennen Sie den ?

Frauen reden
mit Blumen ...

Frauen reden
mit ihrem Auto und nennen es „Bernie“
oder „Glöckchen“...

Frauen können
acht Stunden telefonieren,
am Streifen ... ohne Mitteilungswert.
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O.K.
Barth macht
seine Comedy
mit dem Thema.

Und zugegeben, wir Männer können
uns schimmelig lachen, über all´ die
kleinen und großen Gemeinheiten, die
dem Herrn Barth einfallen.



55

109
©  2008 by Prof. Dr. Busch  •  Steinbeis  Universität Berlin  •  IPW  Institut für Psychologie und Wissenschaftstransfer

Aber der echte GAG ist ein ganz
anderer: Frauen sind uns Männern
in allem, was mit Kommunikation zu tun 
hat, tatsächlich haushoch überlegen.
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Wenn der Herr Barth das bemerkt,
dann ist seine Comedy im Eimer.
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Der wesentliche Grund, warum Frauen 
uns Männern haushoch überlegen sind, 
ist  etwa 6.200.000 Jahre alt.
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112

Der wesentliche 
Grund ist rund 6,2 
Millionen
Jahre alt.
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Der wesentliche 
Grund ist  etwa 
6.200.000 
Jahre alt.
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Frauen waren zur
Kommunikation
verurteilt.

Sonst
ging
gar
nichts.
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Männer waren zum
schweigen
verurteilt.

Sonst
ging
gar
nichts.
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Männer waren zum
schweigen
verurteilt.

Sonst
ging
gar
nichts.
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Wo liegt das wertvollste
„high potential“ 
von Frauen ?

©  2008 by Prof. Busch  •  Steinbeis  Universität Berlin • IPW  Institut für Psychologie und Wissenschaftstransfer
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Wo liegt das wertvollste
„high potential“ 
von Frauen, 

das wertvollste für die 
Gesellschaft ?
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In den zwei 
Sprachzentren.
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Und ...
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... Hier ...
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Da wo Männer
ein 
Aggressionszentrum
haben, verfügen 
Frauen
über ein 
Emotionszentrum.

©  2008 by Prof. Busch  •  Steinbeis  Universität Berlin • IPW  Institut für Psychologie und Wissenschaftstransfer

124

Warum kapieren Männer
nicht, dass 94 % aller
Entscheidungen rein
emotional getroffen
werden ?
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Wir Männer sind 
noch nicht
so weit.
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435.000 Jahre
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Zurück zum
Kernthema :
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Das Produkt
sind SIE  !
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Erst kommt das, 
was Sie in der
Birne haben.
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Dann kommt 
eine ganze Zeit
lang gar nix´.
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Erst dann 
kommt Ihre 
handwerkliche
Technik.
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Erst dann 
kommt das, was
alle „Qualität“
nennen.
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Motive
erkennen
+
Kommunikation
gehören
zusammen
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Wenn ich das Motiv eines 
Menschen erkannt habe, ist der 
Rest reine Kommunikation
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136

Wenn ich den „Typus“ eines 
Menschen erkannt habe, ist der 
Rest reine Kommunikation
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Typologien :
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Typologien :

Der Traditionelle :
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Typologien :

Der Traditionelle :

• tendenzielle Neigung zu Bewährtem
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Typologien :

Der Traditionelle :

• tendenzielle Neigung zu Bewährtem
• assimiliert das Motiv „preiswert“
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Typologien :

Der Traditionelle :

• tendenzielle Neigung zu Bewährtem
• assimiliert das Motiv „preiswert“
• Selbstwahrnehmung „Ich weiß was“
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Typologien :

Der Traditionelle :

• tendenzielle Neigung zu Bewährtem
• assimiliert das Motiv „preiswert“
• Selbstwahrnehmung „Ich weiß was“
• freut sich über „Schnäppchen“
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Typologien :

Der Traditionelle :

• tendenzielle Neigung zu Bewährtem
• assimiliert das Motiv „preiswert“
• Selbstwahrnehmung „Ich weiß was“
• freut sich über „Schnäppchen“
• reagiert grundsätzlich auf Emotion
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Typologien :

Der Traditionelle :

• tendenzielle Neigung zu Bewährtem
• assimiliert das Motiv „preiswert“
• Selbstwahrnehmung „Ich weiß was“
• freut sich über „Schnäppchen“
• reagiert grundsätzlich auf Emotion
• ist statisch beständig in seiner Meinung
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Typologien :

Der Traditionelle :

• tendenzielle Neigung zu Bewährtem
• assimiliert das Motiv „preiswert“
• Selbstwahrnehmung „Ich weiß was“
• freut sich über „Schnäppchen“
• reagiert grundsätzlich auf Emotion
• ist statisch beständig in seiner Meinung
• es muss „funktionieren“
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Typologien :

Der Traditionelle :

• tendenzielle Neigung zu Bewährtem
• assimiliert das Motiv „preiswert“
• Selbstwahrnehmung „Ich weiß was“
• freut sich über „Schnäppchen“
• reagiert grundsätzlich auf Emotion
• ist statisch beständig in seiner Meinung
• es muss „funktionieren“
• es interessiert ihn nicht, „warum“
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Typologien :

Der Traditionelle :

• tendenzielle Neigung zu Bewährtem
• assimiliert das Motiv „preiswert“
• Selbstwahrnehmung „Ich weiß was“
• freut sich über „Schnäppchen“
• reagiert grundsätzlich auf Emotion
• ist statisch beständig in seiner Meinung
• es muss „funktionieren“
• es interessiert ihn nicht, „warum“
• Gesetze der BWL gelten nicht
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Typologien :

Der Partnerschaftliche :
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Typologien :

Der Partnerschaftliche :

• tendenzielle Neigung zum Wechsel
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Typologien :

Der Partnerschaftliche :

• tendenzielle Neigung zum Wechsel
• assimiliert das Motiv „Sicherheit“
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Typologien :

Der Partnerschaftliche :

• tendenzielle Neigung zum Wechsel
• assimiliert das Motiv „Sicherheit“
• Selbstwahrnehmung „Neugierig“
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Typologien :

Der Partnerschaftliche :

• tendenzielle Neigung zum Wechsel
• assimiliert das Motiv „Sicherheit“
• Selbstwahrnehmung „Neugierig“
• freut sich über „Qualität“
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Typologien :

Der Partnerschaftliche :

• tendenzielle Neigung zum Wechsel
• assimiliert das Motiv „Sicherheit“
• Selbstwahrnehmung „Neugierig“
• freut sich über „Qualität“
• reagiert grundsätzlich auf Emotion

154
©  2008 by Prof. Dr. Busch  •  Steinbeis  Universität Berlin  •  IPW  Institut für Psychologie und Wissenschaftstransfer

Typologien :

Der Partnerschaftliche :

• tendenzielle Neigung zum Wechsel
• assimiliert das Motiv „Sicherheit“
• Selbstwahrnehmung „Neugierig“
• freut sich über „Qualität“
• reagiert grundsätzlich auf Emotion
• ist weniger beständig in seiner Meinung
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Typologien :

Der Partnerschaftliche :

• tendenzielle Neigung zum Wechsel
• assimiliert das Motiv „Sicherheit“
• Selbstwahrnehmung „Neugierig“
• freut sich über „Qualität“
• reagiert grundsätzlich auf Emotion
• ist weniger beständig in seiner Meinung
• es muss „perfekt funktionieren“
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Typologien :

Der Partnerschaftliche :

• tendenzielle Neigung zum Wechsel
• assimiliert das Motiv „Sicherheit“
• Selbstwahrnehmung „Neugierig“
• freut sich über „Qualität“
• reagiert grundsätzlich auf Emotion
• ist weniger beständig in seiner Meinung
• es muss „perfekt funktionieren“
• es interessiert ihn „warum“
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Typologien :

Der Partnerschaftliche :

• tendenzielle Neigung zum Wechsel
• assimiliert das Motiv „Sicherheit“
• Selbstwahrnehmung „Neugierig“
• freut sich über „Qualität“
• reagiert grundsätzlich auf Emotion
• ist weniger beständig in seiner Meinung
• es muss „perfekt funktionieren“
• es interessiert ihn „warum“
• Gesetze der BWL gelten 
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Typologien :

Der Perfekte :
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Typologien :

Der Perfekte :

• tendenzielle Neigung zur Statik
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Typologien :

Der Perfekte :

• tendenzielle Neigung zur Statik
• assimiliert das Motiv „Sicherheit“
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Typologien :

Der Perfekte :

• tendenzielle Neigung zur Statik
• assimiliert das Motiv „Sicherheit“
• Selbstwahrnehmung „Sicher ist sicher“
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Typologien :

Der Perfekte :

• tendenzielle Neigung zur Statik
• assimiliert das Motiv „Sicherheit“
• Selbstwahrnehmung „Sicher ist sicher“
• freut sich über „Qualität“
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Typologien :

Der Perfekte :

• tendenzielle Neigung zur Statik
• assimiliert das Motiv „Sicherheit“
• Selbstwahrnehmung „Sicher ist sicher“
• freut sich über „Qualität“
• reagiert grundsätzlich auf Emotion
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Typologien :

Der Perfekte :

• tendenzielle Neigung zur Statik
• assimiliert das Motiv „Sicherheit“
• Selbstwahrnehmung „Sicher ist sicher“
• freut sich über „Qualität“
• reagiert grundsätzlich auf Emotion
• ist sehr beständig in seiner Meinung
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Typologien :

Der Perfekte :

• tendenzielle Neigung zur Statik
• assimiliert das Motiv „Sicherheit“
• Selbstwahrnehmung „Sicher ist sicher“
• freut sich über „Qualität“
• reagiert grundsätzlich auf Emotion
• ist sehr beständig in seiner Meinung
• es muss alles „perfekt funktionieren“
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Typologien :

Der Perfekte :

• tendenzielle Neigung zur Statik
• assimiliert das Motiv „Sicherheit“
• Selbstwahrnehmung „Sicher ist sicher“
• freut sich über „Qualität“
• reagiert grundsätzlich auf Emotion
• ist sehr beständig in seiner Meinung
• es muss alles „perfekt funktionieren“
• es interessiert ihn sehr „warum“



84

167
©  2008 by Prof. Dr. Busch  •  Steinbeis  Universität Berlin  •  IPW  Institut für Psychologie und Wissenschaftstransfer

Typologien :

Der Perfekte :

• tendenzielle Neigung zur Statik
• assimiliert das Motiv „Sicherheit“
• Selbstwahrnehmung „Sicher ist sicher“
• freut sich über „Qualität“
• reagiert grundsätzlich auf Emotion
• ist sehr beständig in seiner Meinung
• es muss alles „perfekt funktionieren“
• es interessiert ihn sehr „warum“
• Gesetze der BWL gelten 
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Typologien :

Der Karriereorientierte :
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Typologien :

Der Karriereorientierte :

• tendenzielle Neigung zur Dynamik

170
©  2008 by Prof. Dr. Busch  •  Steinbeis  Universität Berlin  •  IPW  Institut für Psychologie und Wissenschaftstransfer

Typologien :

Der Karriereorientierte :

• tendenzielle Neigung zur Dynamik
• assimiliert das Motiv „Neugier“
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Typologien :

Der Karriereorientierte :

• tendenzielle Neigung zur Dynamik
• assimiliert das Motiv „Neugier“
• Selbstwahrnehmung „Ich schaff` das“
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Typologien :

Der Karriereorientierte :

• tendenzielle Neigung zur Dynamik
• assimiliert das Motiv „Neugier“
• Selbstwahrnehmung „Ich schaff` das“
• freut sich über „Beste Qualität“
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Typologien :

Der Karriereorientierte :

• tendenzielle Neigung zur Dynamik
• assimiliert das Motiv „Neugier“
• Selbstwahrnehmung „Ich schaff` das“
• freut sich über „Beste Qualität“
• reagiert grundsätzlich auf Emotion
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Typologien :

Der Karriereorientierte :

• tendenzielle Neigung zur Dynamik
• assimiliert das Motiv „Neugier“
• Selbstwahrnehmung „Ich schaff` das“
• freut sich über „Beste Qualität“
• reagiert grundsätzlich auf Emotion
• ist wenig beständig in seiner Meinung
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Typologien :

Der Karriereorientierte :

• tendenzielle Neigung zur Dynamik
• assimiliert das Motiv „Neugier“
• Selbstwahrnehmung „Ich schaff` das“
• freut sich über „Beste Qualität“
• reagiert grundsätzlich auf Emotion
• ist wenig beständig in seiner Meinung
• es muss alles nur „funktionieren“
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Typologien :

Der Karriereorientierte :

• tendenzielle Neigung zur Dynamik
• assimiliert das Motiv „Neugier“
• Selbstwahrnehmung „Ich schaff` das“
• freut sich über „Beste Qualität“
• reagiert grundsätzlich auf Emotion
• ist wenig beständig in seiner Meinung
• es muss alles nur „funktionieren“
• es interessiert ihn nicht „warum“
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Typologien :

Der Karriereorientierte :

• tendenzielle Neigung zur Dynamik
• assimiliert das Motiv „Neugier“
• Selbstwahrnehmung „Ich schaff` das“
• freut sich über „Beste Qualität“
• reagiert grundsätzlich auf Emotion
• ist wenig beständig in seiner Meinung
• es muss alles nur „funktionieren“
• es interessiert ihn nicht „warum“
• Gesetze der BWL gelten massiv

178

Erfolg 
und
Misserfolg
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Das bedeutet:

Misserfolge verändern Verhalten.

Erfolge stabilisieren Verhalten.
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Falsches Verhalten wird bestraft.
(Misserfolg verändert Verhalten)

Richtiges Verhalten wird belohnt.
(Erfolg stabilisiert Verhalten)
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Positives Verhalten wegen 
Bestrafung ist ein unbeständiges
Stohfeuer, wenig langfristig.

Positives Verhalten wegen Lob
ist beständig stabilisiertes
Verhalten.
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182

Richter, die nur Strafen verhängen,
Vorgesetzte, die nur nörgeln,
Lehrer, die schlechte Noten geben,
Eltern, die zu viel schimpfen, Meister,
die alles besser wissen ... ?

Die glauben tatsächlich, ein 
Verhalten eines anderen nachhaltig
verändern zu können ?
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Was für ein Irrtum !
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Der Rückfallqoute bei Nur-Strafe liegt 
bei 86 % 

Mitarbeiter, die angenörgelt werden,
verlieren die Lust an der Arbeit

Kinder, die Strenge erleben, werden
übermäßig neurotisch
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Roland Koch ist sehr schief
gewickelt, wenn es um das
Thema „Jugendkriminalität“
geht.
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Roland Koch hat seinen
Wahlkampf damit vergeigt.
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Merksatz:

Persönliche Misserfolge zu 
vermitteln, ist die mieseste Art,
den „Chef“ zu spielen.

Es ist langfristig einfach erfolglos.
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Jeder Mensch benötigt zwingend 
Anerkennung.

Ohne Anerkennung geht gar nichts.

Ohne Anerkennung sterben wir.
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Wir leben in einer ganz eigenen,
kleinen Öffentlichkeit.

Wir benötigen die Anerkennung
unserer persönlichen Öffentlichkeit.
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190

Angst vor Kritik ...

versus

Sehnsucht nach Anerkennung ...
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„side by side“

Anerkenne alles, was 
anerkennenswert ist.

Äußere den Wunsch, noch mehr 
Anerkennung abgeben zu wollen,
wenn dies und das auch noch so
und so erledigt wird.
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192

Wie verschaffen
Sie sich Autorität ?
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Durch Warmherzigkeit
Durch Authentizität
Durch „Mitarbeiter leben lassen“
Eigene Fehler zugeben

Sich die Mitarbeiter zu „Beratern“
machen
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Durch Warmherzigkeit
Durch Authentizität
Durch „Mitarbeiter leben lassen“
Eigene Fehler zugeben

Sich die Kunden zu „Beratern“
machen
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Zugegeben:

Der Grundlage der Autorität eines
Vorgesetzten ist die fachliche
Kompetenz, das Wissen und
sein Können.
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Auch zugegeben:

Fehler verbergen ist allerdings
eine tödliche Angelegenheit
für die Autorität eines Chefs.
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Eigene und fremde Fehler sind
keine Fehler.

Sie sind Der Chance, es noch besser
zu machen.

Begreifen Sie jeden Fehler
als „Challenge“.
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Begreifen Sie Probleme immer
als „Herausforderung“

Werden Sie 
„Challenge Manager“
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Ein „Challenge Manager“ setzt 
Mitarbeiter - Innen niemals unter
Druck, keine Fehler zu machen.

Fehler sind eine normale
Begleiterscheinung der
menschlichen Arbeit.
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Ein Challenge Manager weiß:

Wo gehobelt wird, da fallen Späne.

Basta.
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Ein Challenge Manager weiß auch:

Es gehört eine gute Portion
Selbstdisziplin dazu, Menschen
(auch Kunden) zu führen.

Sie, Herr Unternehmer, Sie Frau 
Unternehmerin, SIE sind das
Vorbild. Sonst niemand.
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Ein Challenge Manager verlangt
von sich immer eine Kleinigkeit
mehr, als von den ihm anvertrauten
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.
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Hardfacts
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Softfacts
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Hardfacts
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Softfacts
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Die Hardfacts werden 
zukünftig keine große
Rolle mehr spielen.
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Die Softfacts werden 
zukünftig eine große
Rolle spielen.
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Definieren Sie doch
bitte den Begriff
„Marketing“
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Marketing ist ... ???
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Marketing sind alle 
Aktivitäten eines 
Unternehmens, um eine 
Ware und / oder eine 
Leistung erfolgreich am 
Markt zu platzieren
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Marketing sind alle 
Aktivitäten eines 
Unternehmens, um eine 
Ware und / oder eine 
Leistung erfolgreich am 
Markt zu platzieren
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Marketing sind alle 
Aktivitäten eines 
Unternehmens, um eine 
Ware und / oder eine 
Leistung erfolgreich am 
Markt zu platzieren
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Marketing sind alle 
Aktivitäten eines 
Unternehmens, um eine 
Ware und / oder eine 
Leistung erfolgreich am 
Markt zu platzieren
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Marketing sind alle Aktivitäten 
eines Unternehmens, um zwischen 
dem Anbieter einer Ware und / 
oder Leistung und dem Abnehmer 
dieser Ware und Leistung eine 
emotional tragfähige, belastbare 
Austauschbeziehung herzustellen -
und zu erhalten.
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Die 
Softfacts
schlagen
die
Hardfacts
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1. Quality Workshop
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Wir benötigen Kenntnis über ...
USP

U = Unique

S = Selling

P = Proposition
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Wir benötigen Kenntnis über ...
USP

U = Unique ... junnick

S = Selling ... zelling

P = Proposition ... propozischn
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Wir benötigen Kenntnis über ...
USP

U = Unique ... junnick

S = Selling ... zelling

P = Proposition ... propozischn
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Wo ist Ihr
Alleinstellungsmerkmal ?
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Warum zum Teufel, soll
der Kunde bei IHNEN
seinen Bedarf befriedigen ?
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Warum zum Teufel, soll
der Kunden nicht zur
Konkurrenz gehen ?
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USP  Arbeitsgruppen ...
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1. Frage:

Wie (mit welcher Methode) kann 
ich in meinem Handwerksbetrieb 
einen USP entwickeln ?
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USP  Arbeitsgruppen ...
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2. Frage:

Was könnte denn zum Beispiel
mein USP sein ?
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Auf geht´s :
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Zeitrahmen 30 
Minuten
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Auswertung :
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2. Quality Workshop
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Frage:
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Es geht um die 
Kommunikation
mit dem
Markt.
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Frage:
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Mit welchen 
kommunikativen 
Methoden
erreichen wir den 
„USP“
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Input dazu :
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Input dazu :
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Kommunikation „anders“ als der

Wettbewerb ?
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Input dazu :
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Kommunikation „anders“ als der

Wettbewerb ?
Botschaft „anders“ als der

Wettbewerb ?
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Input dazu :
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Kommunikation „anders“ als der

Wettbewerb ?
Botschaft „anders“ als der

Wettbewerb ?
Botschaft „gleich“ wie der

Wettbewerb ?
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Input dazu :
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Kommunikation „anders“ als der

Wettbewerb ?
Botschaft „anders“ als der

Wettbewerb ?
Botschaft „gleich“ wie der

Wettbewerb ?

Kommunikation „gleich“ wie der

Wettbewerb ?
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Auf geht´s :
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Zeitrahmen 30 
Minuten
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Auswertung :
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www.burkhard-busch.de
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Denken Sie Denken Sie Denken Sie 
nicht an nicht an nicht an 
Weihnachten.Weihnachten.Weihnachten.
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Denken Sie Denken Sie Denken Sie 
nicht an nicht an nicht an 
Weihnachten.Weihnachten.Weihnachten.
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Zukunft 
hat man 
nicht ...
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Zukunft 
hat man 
nicht ...

Der schafft
man sich ...

Ein uraltes 
jiddisches 
Sprichwort
sagt ...
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Und
nicht
vergessen
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Zukunft 
hat man 
nicht,
Der schafft 
man sich ...
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Eigentlich wären wir
nun am Ende 
angelangt,
wenn das mit der
Nase nicht wäre.
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Danke für Ihr Interesse
und viel Erfolg beim 
aufmerksamen
Vermehren
seiner neuen Ansichten
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Auf
Wiedersehen

©  2008 by Prof. Dr. Busch  •  Steinbeis  Universität Berlin  •  IPW  Institut für Psychologie und Wissenschaftstransfer

272
©  2008 by Prof. Dr. Busch  •  Steinbeis  Universität Berlin  •  IPW  Institut für Psychologie und Wissenschaftstransfer


